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1. Einleitung 

Erkenntnissinteresse 

 

Kleinstaaten sind in vielerlei Hinsicht besondere Akteure auf der Bühne der 

internationalen Politik: Sie zählen wenig Einwohner, besitzen kaum ökonomische und 

verfügen kaum über militärische Macht. Und nichtsdestotrotz müssen sie in einer 

weitgehend anarchisch organisierten Welt ihre eigene Unabhängigkeit immer wieder 

gegen ungleich größere und in allen Bereichen potentere Staaten behaupten, wollen sie 

nicht als eigenständige Mitglieder der internationalen Staatengemeinschaft von der 

politischen Landkarte verschwinden. Dabei sind ihren Möglichkeiten der kleinstaatlichen 

Außenpolitik durch die personellen und materiellen Ressourcen enge Grenzen gesetzt. 

Einige Kleinstaaten betreiben gar seit wenigen Jahren oder Jahrzehnten erst 

Außenpolitik. 

Entgegen der Auffassung der „Realistischen Schule“ hat der Kleinstaat überlebt und 

scheint weiterhin eine beliebte Gesellschaftsform zu sein. Durch die politischen 

Umwälzungen ab 1989 stieg der Anteil der europäischen Kleinstaaten bis zum Jahr 1993 

erheblich an. Nicht nur in Europa zeigt sich diese Tendenz der Vermehrung von 

Kleinstaaten, sonder auch global gesehen. Zurzeit zählen die Vereinten Nationen 185 

Mitgliedstaaten – von diesen gehören die Mehrzahl zur Kategorie der Kleinstaaten und 

Mikrostaaten. Die Erforschung kleiner Staaten in der Politikwissenschaft wurde lange Zeit 

sehr unzulänglich behandelt. Kleinstaaten wurden anfänglich von US-amerikanischen 

Wissenschaftlern aus im Sinne der „Realistischen Schule“ untersucht. Erst Jahre später 

begannen Wissenschaftler der betroffenen Länder – auch im Focus der 

Herausforderungen in den internationalen Beziehungen – dieses Thema zu erforschen. 

  

Auch die Liechtensteinische Politikwissenschaft brachte hier eine große Anzahl von 

Grundlagenliteratur heraus. Auslöser hierfür könnte in der aktiven Kleinstaatenpolitik, 

der aktiven Neutralitätspolitik in der Praxis und der wissenschaftlichen 

Kleinstaatenbefassung in der Theorie liegen. Ein weiterer Grund hierfür könnte in der 

Einsicht Liechtensteins zu finden sein, dass man nun mal ein Mikrostaat ist und so mit 

allen Vor- und Nachteilen auf internationalen Parket bestehen muss.    

 

Gerade Liechtenstein bietet hier einen sehr interessanten Forschungsschwerpunkt, da es 

zum einen zu den winzigsten Staaten Europas zählt und auch durch seine bilateralen 

Verträge zur Schweiz in einer Sonderrolle in den internationalen Beziehungen auftritt.  
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Diese Arbeit soll versuchen, aus liechtensteinischer Perspektive, die außenpolitischen 

Rollenverständnisse des Fürstentums gegenüber anderen Staaten und Regionen und zu 

Letzt natürlich auch in den internationalen Organisationen zu untersuchen. Hierbei 

können Rollenverständnisse als außenpolitische Konzepte verstanden werden, die sich in 

den internationalen Beziehungen des Kleinstaates offenbaren. Hauptaugenmerk soll hier 

auf die Außenpolitik der letzten 30 Jahre gelegt werden, da bedingt durch den politischen 

Umbruch ab 1989 auch das Fürstentum sich neuen außenpolitischen Rahmen- 

bedingungen und Herausforderungen ausgesetzt sah. Letztendlich ist in diesen Jahren 

auch mit einer aktiveren Außenpolitik des Liechtensteins zu rechnen, da es sich gegenüber 

der Schweiz außenpolitisch zu emanzipieren versucht und in internationalen 

Organisationen seine Anerkennung als Mikrostaat sucht.       

 

Dem Aspekt der geographischen Größe eines Staates wird besondere Aufmerksamkeit 

gewidmet, da die Kleinstaatentheorie hier einen kausalen Zusammenhang zwischen der 

Kleinheit und der daraus resultierenden, außenpolitischen Verhaltensmustern sieht. Des 

Weiteren soll die Frage nach der Veränderung bzw. Entwicklung der Rollenverständnisse 

im Laufe der letzten 30 Jahre beantwortet werden. 

 

Politikwissenschaftliche Relevanz 

Die Zahl der souveränen Staaten in der Welt ist seit der Beendigung des Ersten 

Weltkrieges stark gestiegen und seit den politischen Umwälzungen in Europa, in den 

Anfangsjahren der 1990er, gab es eine regelrechte “Proliferation von Kleinstaaten“.  

Diese unerwartete Vermehrung souveräner, kleiner Staaten und der sich daraus 

ergebenen Problematiken haben das Interesse der Politikwissenschaft an der 

Mikrostaatenforschung neu entfacht. Gerade in Europa ist die eingehende Beschäftigung 

mit kleineren Staaten im Hinblick auf die EU-Integration und die Herausforderungen der 

Globalisierung höchst aktuell. „Die Rolle der Kleinstaaten im Haus Europa ist im 

geschichtlichen Rückblick gesehen eine durchaus relevante und für die Entwicklung der 

europäischen Integration wesentlich. Es ist anzunehmen, dass die Kleinstaaten auch in 

Zukunft ihre Rolle wahrnehmen werden.“ (Neisser 2003 : 80) 

Momentan konzentriert sich die aktuelle Kleinstaatenforschung überwiegend an den 

europäischen Staaten und hat dessen politische Systeme, die EU-Integration und eben 

ihre Außenpolitik als gegenwärtigen Forschungsschwerpunkt.   

 


